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Gebrauchsinformation: lnformation für Anwender - dieEinnahmevonNurofenlbuprofenwährendeinerWindpockenerkrankungsollte
vermieden werden;

- beieinerlängerdauerndenEinnahmeuonNurofenlbuprofensoiltenlhreLeberwerte,
lhre Nierenfunktion und lhr Blutbild regeimäßig überwacht werden;

- Nebenwirkungen können durch die Einnahme der niedrigsten wirksamen Dosis über
die kürzest mögliche Zeit reduziert werden;

- bei älteren Personen können häufiger Nebenwirkungen auftreten;

- lm Allgemeinen kann die gewohnheitsmäßige Anwendung von (verschiedenen Arten
von) Schmerzmitteln zu dauerhaften schweren Nierenschäden führen. Durch physische

Bela$ung in Verbindung mit Salzverlust und Dehydratation kann das Risiko erhöht
werden. Dies sollte man vermeiden.

- Die längere Anwendung jeglicher Art von Schmerzmitteln gegen Kopfschmerzen kann

diese verschlimmern. lst dies der Fall oder wird dies vermutet, sollte ärztlicher Rat

eingeholt und die Behandlung abgebrochen werden, Die Diagnose von Kopfschmerz

bei Medikamentenübergebrauch (Medication Overuse Headache (M0H)) sollte bei

Patienten vermutet werden, die an häufigen oder täglichen Kopfschmerzen leiden,

obwohl (oder gerade weii) sie regelmäßig Arzneimittel gegen Kopfschmerzen

einnehmen.

- EinegleichzeitigeAnwendungvonNurofenlbuprofenmitanderenNSAR,einschließlich
C0X-2-Hemmern (Cyclooxigenase-2-Hemmer), vergrößert das Risiko von
Nebenwirkungen §iehe Abschnitt,Einnahme zusammen mit anderen Arzneimitteln")
und solite deshalb vermieden werden,
Es besteht ein Risiko für Nierenfunktionsstörungen bei dehydrierten Kindern und
Jugendlrchen.

- Direkt nach einem großeren chirurgischen Eingriff ist besondere ärztliche Uberwachung
notwendig.

- NSAR können die Symptomeeinerlnfektion odervon Fiebermaskieren.
Kinder und Jugendliche
Bitte beachten Sie die Hinweise unter Abschnitt 2:,,Nurofen lbuproten darf nicht

Zur Anwendung bei Kindern ab 1 2 Jahren (> 40 kg) und Erwachsenen
lbuprofen

Lesen 5ie dle gesarnte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor 5ie mit der
Einnahme dieses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige lnformationen.
Nehmen 5ie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben

bzw, genau nach Anweisung lhres Arztes oder Apothekers ein.
- HebenSiediePackungsbeilageauf.VielleichtmöchtenSiediesespäternochmalslesen.
- Fragen Sie lhren Apotheker, wenn Sie weitere lnformationen oder einen Rat benötigen.
- WennSieNebenwirkungenbemerken,wendenSiesichanihrenArztoderApotheker,

D!es gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben
sind. Siehe Abschnitt 4.

- Wenden Sie sich an lhren Arzt, wenn die Symptome schlechter werden oder sich nicht
bessern:

nach 3 Tagen bei Kindern unci Jugendlichen
naclr 3 Tagen bei Fieber bzw. nach 4Tagen L,ei ichmerzen bei Erwachsenen.

Was in dieser Packungsbeilage steht
1. Was ist Nurofen lbuprofen und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahrne vo n Nurofen lbuprof en beachten?

3. Wie ist Alurofen /buprofen einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

5. Wie ist iVurofen lbuprofen aufzubewahren?
6, lnhalt der Packung und weitere Informationen

Nurof en lbuprof en ist ein entzündungshemmendes und schmerzstillendes Arzneimittei
(nicht-steroidales Antiphlogistikum/Analgetikum (NSAR)).

Nurofen lbuprofen wii'd angewendet zur Behandlung der akuten Kopfschmerzphase bei

lMigräne mit und ohne Aura unci zur Behandlung von Spannungskopfschmerzeir sowie zur

Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen (wie Kopf-, Zahn- und
Regelschmerzen) und Fieber bei Erkältungskrankheiten/grippalen Infekten.

Nurofen lbuprofen darf nicht eingenommen werden,

- wenn Sie allergisch gegen lbuprofen odereinen der in Abschnitt6. genannten

sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind;

- wenn Sie nach vorheriger Einnahme von lbuprofen, Acetylsalicylsäure oder ähnlichen

Schmerzmitteln (NSAR) schon einmal unter Atemnot, Asthma, laufender Nase,

Schwellungen lhres 6esichts und/oder lhrer Hände oder Nesselauschlag gelitten

haben;

wenn Sie schwere Leber- oder N ierenschäden oder eine schwere Herzmuskelschwäche

haben;

- bei bestehenden oder in derVergangenheitwiederholtaufgeti'etenen
lVlagen/Zwölffingerdarm-Geschlvüren (peptische Ulzera) oder Blutungen (mindestens 2

unterschiedliche Episoden nachgewiesener Geschwüre oder Blutungen);
wenn Sle in derVorgeschichte im Zusammenhang mit einerTherapie mit

nicht-(eroidalen Antirheumatika (NSAR) eine l\4agen-Darm-Blutung oder -Durchbruch

(Perforation) hatten;

- wenn5ieHirnblutungen(zerebrovaskuläreBlutungen)cderandereaktiveBlutungen
haben;

- wenn Sie ungeklärte Blutbildungsstörungen haben;

- wenn 5ie stark dehydriert sind (verursacht durch Erbrechen, Durchfall oder
unzureichende Flüssiqkeitsaufnahme);

- während der letzten drei Schwanqerschaftsmonate (siehe unten);

bei Kindern unter I 2 Jahren, da drese Dosisstarke aufgrund des höheren

Wirkstoffgehaltes nicht geeignet ist.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen 5ie nrit Ihrem Arzt oder Apotheker, bevor 5ie lVurofen lbuprofen einnehmen,

- bei bestimmten Hautkrankheiten (systemischer Lupus er)thematodes (5LE) oder
Mischkollagenose);

- wenn Sie schwere Hautreaktionen haben wie exfoliative Dermatitis,
Stevens-Johnson-Syndrom und toxische epidermale Nekrolyse. Beim ersten Anzeichen

von Har,tauscl"lägen, Schleimhautläsionen oder sonstigen Anzeichen einer
Uberempflndllchkeitsreaktion sollte Nu rofen lbuprofen sofort abgesetzt werden;

- wenn Sie bestimmte angeborene Störungen bei der Blutbildung haben (2, B, akute

intermittierende Porphyrie);

- wenn Siean Blutgerinnungsstörungen leiden;

- wenn 5ie an lMagen- und Darmkrankheiten leiden oder gelitten haben (Colitis ulcerosa,

Morbus Crohn);

- wenn Sie jemals Bluthochdruck und/oder eine Herzmuskelschwäche hatten;

- bei verminderter Nier"enfunktion;

bei Leberfunktionsstörungen;

- wenn Sie versuchen schwanger zu werden;

- wennSieanAsthmaoderallergischenReaktionenleidenodergelittenhaben,kann
Aternnot auftreten;

- wenn Slean Heuschnupfen, Nasenpolypen oderchronischen obstruktiven
Atemerkrankungen leiden, ist das Risiko einer allergischen Reaktion größer. Die

allergischen Reaktionen können als Asthmaanfälle (sogenanntes Analgetika-Asthma),

Quincke-0dem oder Nesselsucht auft reten.

- Entzündungshemmende IMittel/Schmerzmittel wie lbuprofen können mit einem
geringfügig erhöhten Risiko für einen Herzanfall.oder Schlaganfall einhergehen,
insbesondere bei Anwendung in hohen Dosen, Uberschreiten 5ie nicht die empfohlene

Losartan)

einige Arzneimittei gegen Schmerzen und Entzündung (2. B. Acetylsalicylsäure, es sei

denn, lhr Arzt hat lhnen eine Eeringe Dosis empfohlen) und
andere nicht'steroide Entzündunqshemmer (NSAR) einschließlich so genannter

COX-2-Hemmer (Cyciooxiqenase-)-Hemmer) sowie

Einige andere Arzneimittel können die Behandlung mit iVurofen lbuprofen ebenfalls

beeinträchiigen oder durch eine solche selbst beeinträchtigt werden. Sie sollten daher vor
der Anwendung vonNurofenlbuprofen zusammen mit anderen Arzneimitteln immer den
Rat lhres Arztes oder Apothekers einhoien.

Dies gilt insbesondere für die Einnahme folgender Arzneimittel:

- Acetylsalicylsäure oder andere NSAR (entzündungs- und schmerzhemmende Mittel), da

sich dadurch das Risiko von Magen-und Darmgeschwüren oder Blutungen erhöhen
kann

- Digoxin (für Herzinsuffizienz), da die Wirkung von Digoxrn verstärkt werden kann

- Glukokortikoide (Arzneimittel, die Kortison oder kortisonähnliche Stoffe enthalten), da

sich dadurch das Risiko von Magen- und Darmgeschwüren oder Blutungen erhöhen kann

- Thrombozytenaggregationshemmer, da sich dadurch das Risiko von Blutungen
erhöhen kann

- Acetylsalicylsäure(geringeDosis),dasichderblutverdünnendeEffektverringernkann

- Arzneimittel zur Blutverdünnung (wie z. B, Warfarin), da lbuprofen die blutverdünnende
Wirkung dieser Arzneimittel verstärken kann

- Phenytoin (gegen Epiiepsie), da die Wirkung von Phenytoin verstärkt werden kann

- Selektive 5erotonin-Wiederaufnahme-Hemmer (Arzneimittel gegen Depressionen), da

diese das Risiko von Magen-/Darmblutungen erhöhen können

- Lithium (ein Arzneimittel gegen lVlanisch-Depressive Krankheit und Depresionen), da

die Wirkung von Lithium verstärkt werden kann

Probenecid und Sulfinpyrazon (Arzneimittel gegen Gicht), da dadurch die Auscheidung
von lbuprofen verzögert werden kann

- ArzneinrittelgegenhohenBlutdruckundEntwässerungstabletten,dalbuprofendie
Wirkung dieser Arzneimittel abschwächen kann und dadurch möglicherweise ein

erhöhtes Risiko für die Nieren entsteht

- Kaliumsparende Diuretika, da dadurch eine Hyperkalämie (zu viel Kalium im Blut)

auftreten kann

- Methotrexat (ein Arzneimittel zur Krebsbehandlung oder Rheumabehandlung), da die
Wirkung von Methotrexat verstärkt werden kann

- Tacrolimus und Cyclosporin (Arzneimittel zur lmmunsuppression), da dadurch
Nierenschäden auft reten können

- Zidovudin (ein Arzneimittel zur Behandlung von H|V/AIDS). Bei H|V-positiven

Hämophilie-Patienten (,,Blutern") kann das Risiko für Gelenkblutungen (Hämarthrosen)

oder Blutungen, die zu Schwellungen führen, erhöht sein.

- Sulfonylharnstoffe (Arzneimittei zur Senkung des Blutzucken), da Wechselwirkungen
mö9lich sind

- Chinolon-Antibiotika, da ein erhöhtes Risiko für Krampfanfälle besteht

- CYP2C9-Hemmer, da die gleichzeitige Anwendung von lbuprofen und

CYP2C9-Hemmern die Exposition gegenüber lbuprofen (CYP2C9-Substrat) erhöhen
kann, ln einer Studie mit Voriconazol und Fluconazol (CYP2C9-Hemmern) wurde eine

um etwa B0 - 1 00 9o erhöhte Exposition gegenüber S(+)-lbuprofen gefunden. Eine

Reduktion der lbuprofendosis sollte in Betracht gezogen werden, wenn gleichzeitig
potente CYP2C9-Hemmer angewendet werden, insbesondere, wenn hohe Dosen von

lbuprofen zusammen mit entwederVoriconazol oder Fluconazol verabreicht werden.
Einnahme von Nurofen lbuprofen zusammen mit Nahrungsmitteln, Getränken und
Alkohol

eingenommen werden'i
Einnahme von lVurofen zusammen mit anderen Arzneimitteln

wirken (d. h. das Blut verdünnen/die

Dosis oder Behandlungsdauer, Währen
wenn Sie eine Herzerkrankung, einschließlich Herzschwäche (Herzinsuffizienz) und trinken,

Während der Anwendung von Nurofen lbuprofen sollten Sie möglichst keinen Alkohol

- wennSieeineHerzerkrankung,
Angrna (Brustschmerzen) habän oder einen Herzinfarkt, eine Bypas-Operation, eine

periphere artei'ielle Verschluskrankheit (DurchblutungstörLrngen in den Beinen ode

Füßen aufqrund verenqter oder verschlossener Arterien) oder ieq{iche Art von

Schwangerschaft, Stillzeit und Zeugungs-/Gebärfähigkeit
Schwangerschaft

Dieses Arzneimittel darfwährend der letzten 3 Monate der Schwangerschaft nicht

eingenommen werden. Nehmen 5ie dieses Arzneimittel, wenn vom Arzt nicht anders

verordnet, nicht in den ersten 6 l\4onaten der Schwanqerschaft ein.

periphere artei'ielle Verschluskrankheit (DurchblutungstörLrngen in den Beinen oder
Füßen aufgrund verengter oder verschlossener Arterien) oder jegliche Art von
Schlaganfail (einschließlich Mini-5chlaganfall oder transjtorischer ischämischer Attacke
(TlA)) hatten;



eingenommen werden, wenn die empfohlene Dosis eingehalten wird und es über die
kürzest mögliche Zeit angewendet wird,
Zeuoungs-/Gebärfähigkeit

Vermeiden Sie es, dieses Arzneimittel einzunehmen, wenn Sie schwanger werden wollen.

Wenn Sie schwanger sind oder stilien oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein oder
beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen 5ie vor der Einnahme diesös Arzneimittels
lhren Arzt oder Apotheker um Rat.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von Maschinen
Da bei der Anwendu ngvon Nurofen lbuprofen in höherer Dosierunq zentralnervöse
\ebenwir(ungen lvie Midigkeit und Schwinder;,ftreten können, kann im Einzettall das
Reaktionsvermögen verände( und die Fähigkeit zur aktivenTeilnahme am Straßenverkehr
und zum Bedienen von Maschinen beeinträchtigt werden, Dies gilt in verstärktem Maße
im Zusammenwirken mit Alkohol. Sie können dann auf unerwariete und plötzliche
Ereignisse nicht mehr schnell und gezielt genug reagieren, Fahren Sie in diesem Fall nicht
Auto oder andere Fahrzeugel Bedienen 5ie keine Werkzeuge oder i\4aschinen! Arbeiten 5ie
nichtohnesicheren Haltl 

-

Nurofen lbuprolen enthält Sucrose und Natrium
Bitte nehmen Sie Nurofenlbuprofen erst nach Rücksprache mit lhrem Arzt ein, wenn lhnen
bekannt ist, dass 5ie unter einer Unverträglichkeit gegenüber bestimmten Zuckern leiden.

Eine überzogene Tablette enthält 1,06 mmol (24,44 mg) Natrium, Wenn 5ie ""ine
kochsalzarme Diät einhalten müssen, sollten Sie dies berücksichtigen.

Kinder und Jugendliche
Wenn bei Kindern und Jugendlichen die Einnahme dieses Arzneimittels für mehr als 3 Tage

erforderlich ist oder wenn sich die Symptome verschlimmern, sollte ärztlicher Rat

einqeholt werden.
Erwachsene

Wenn bei Erwachsenen die Einnahme dieses Arzneimittels für mehr als 3 Tage bei Fieber
bzw. für mehr als 4Tage bei Schmerzen erforderlich ist oder wenn sich die Symptome
verschlimmern, sollte ärztlicher Rat eingeholt werden.

Nehmen 5ie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packunqsbeilage beschrieben
bzw. genau nach der mit I hrem Arzt ode"r Apotheker getroffenen ASsprach-e ein. Fragen 5ie
bei lhrem Arzt oder Apotheker nach, wenn 5ie sich niiht sicher sind.

Die empfohlene Dosis beträgt

Körpergewicht
(Alter)

Einzeldosis maxTagesdosis

> lttlta
(rinder und iüqädliche ab
I 2 Jahren und Erwachsene)

I überzooeneTablette
(entsIrechend

400 mq lbuprofen)

3 überzoqene Tabletten
(entsoreclend 1 200 mo' 

lbuprofeny

be(ehender Darmkrankheiten (Colitis oder Morbus Crohn),
l\4agenschleimhautentzündung (Gastritig

- Zentralnervöse Störungen wie Kopfschmerzen, Schwindel, Schlaflosigkeit, Erregbarkeit,
Reizbarkeit oder It4üdiokeit

- 5ehstörungen

- Vrrschiedenartige Hautausschläge

- iberempfindlichkeitsnaktionen mit Nesselsucht und Jucxreiz
Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten betreffen)
- 0hrensausen (Tinnitu$

- Erhöhte Harnsäurekonzentration im Blut, Schmerzen in der Seite und/oder im

- Verminderter

und Bildung von
Strikturen)

des Gesichts

- Verringerte Urinauscheidung und Schwellungen (besonders bei Patienten mit
Bluthochdruck oder eingeschränkter N ierenfunktion), Waseransammlungen im Körper
l0deme), vüber Urin {nephrotisches Syndromr; Entzündunqen der l\ieren (inteßtitielle
Nephritis), die rit einer akuten Niereniunktionsstörunq einherqehen kann. Wenn eines
der oben genannten Symptome auftritt oder 5ie ein allgemeines Unwohlsein
empfinden, beenden Sie die Einnahme vonNurofentbuprofen und suchen Sie sofort
lhren Arzt auf, da dres erste Anze:cnen einer \ierenschäciigung ooer eines
Nierenversagens sein können.

- Psychotische Reaktionen, Depressionen

- Hoher Blutdruck, Gefäßentzündunq iVaskuliris)
Herzklopfen (Palpitationen)

- Funktionsstörungen der Leber, Leberschäden (erste Anzeichen können
Hautverfärbungen sein), insbesondere bei Langzeitanwendung, Leberversagen, akute
Leberentzündung (Hepatitis)

- 5törungen bei der Blutbildung - erste Anzeichen sind: Fieber, Halschmerzen,
oberflächliche Wunden im Mund, grippeartige Beschwerden, schwere Erschöpfung,
Nasen- und Hautblutunqen sowie unerklärliche blaue Flecken. ln diesen Fällen sollien
5ie oieTherapie sofort abbrechen und einen Arzt aufsuchen, Jegliche 5elbstbehandlunq
mit Schmerzmitteln oder fiebersenkenden Arzneimitteln (Antip"yretika) sollte
ünierbleiben,

- Schwere Hautinfektionen undWeichteilkomplikationen während einer
Windpockenerkrankung (Varizelleninfektion)Windpockenerkrankung {Varizelleninfektion)
Verschlimmerung infektionsbedlngter Entzündungen (2, B. nekrotisierendeVerschlimmerung intektionsbedingter Entzündungen (2, B. nekrotisierende Fasziitis)

sind im zeitlichen Zusammenhang mit der Anwenilung bestimmter NSAR beschriebensrn0 rm zetfltcnen lusammennang mtt der Anwendung besttmmter N5AH beschrie
worden. Wenn Entzündungszeichen auftreten oder sich verschlimmern, sollten 5ie

Wenn 5ie die maximale Einzeldosis eingenommen haben, warten Sie mindestens 6

Stunden bis zur nächsten Einnahme,

liltere Personen
Es ist keine spezielle Dosisanpassung erforderlich,
Art der Anwendung
Nehmen Sie die überzogenen Tabletten bitte unzerkaut mit reichlich Flüssigkeit (2, B,

einem Glas Wasserl wäl.iend ode' nach einer Mahlzeit ein,

Fragen Sie lhren Arzt oder Apotheker, wenn Sie den Eindruck haben, das dieWirkung von
Nurolen lbuprolen stärker oder schwächer ist als von lhnen erwartet.
Wenn Sie eine größere Menge von /Vurofenlbuprofen einqenommen haben, als 5ie
sollten
Benachrichtigen Sie sofort einen Arzt. Folgende Anzeichen können auftreten: Übelkeit,
Erbrechen, Bauchschmerzen oder seltener Durchfall. Zusätzlich Kopfschmerzen,
Magen-Darm-BIutungen, Schwindel, Schwindelgefühl, Benommenheit, Augenzittern,
verschwommene Sicht und 0hrensausen, Blutdruckabfall, Enegung,

Bewusstseinseintrübung, Koma, Krämpfe, Bewusstlosigkeit, Hyperkalämie, metabolische
Azidose, erhöhte Prothrombin-Zeit/lNR, akutes Nierenversaqen, Leberschäden,
Atemdepression, Zyanose und Verschlechterung des Asthmas bei Asthmatikern.
Wenn 5ie weitere Fragen zur Anwendung dieses Arzneimittels haben, wenden 5ie sich an
lhren Arzt oder Apotheker.
Wenn Sie die Einnahme von lVurofen /buprofen vergessen haben
Falls 5ie die Einnahrrre einrnal vergessen haben, nehmen Sie bei der nächsten Gabe nicht
nehr als die übliche empfohlene ivlenge ein.

Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme/Anwendung dieses Arzneimittels haben, wenden
5ie sich an lhren Arzt oder Apotheker.

unverzüglich zu lhrem Arzt gehen. Es muss geklärt werden, ob eine
anti-infektive/antibiotische Therapie notwendig ist.

- 5y'nptome einer aseptischen Meningitis (Nackensteifgkeit, Kopfschmerzen, übelkeir,
E.brechen, Fieber oder Bewusstseinseintrübung) wurden nach Einnahme von lbuprofen
beobachtet. Patienten mit bestehenden Autoimmunerkrankungen (systemischer Lupus
erythematodes, l\4ischkollagenose) sind möglicherweise eher betroffen. Suchen Sie 

'

sofort einen Arzt auf, wenn diese Symptome auftreten.
- Schwere Hautreaktionen wie Hautäuslchlag mit Rötung und Blasenbildung (2. B.

StevensJohnson Synd,rom, Erythema multiforme, toxische epidermale Nekrolyse/Lyell

Arzneimittel wie /Vurofenlbuprofen sind möglicherweise mit einem gerlngfügig erhöhten
Risikofür Herzanfälle (,,HerzinTarkt"t oder Schlaganfälle verbunden. 

-

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie.Nebenwirkungen bemerken, wenden 5ie sich an lhren Arzt oder Apotheker. Dies
gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegebän sind.5ie
können Nebenwirkungen auch direkt dem Bundesinstitui für Arzneimittil und
lVedizinprodukte. Abt. Pharma(ovlg;l3nz, Kurt-Georq-Kiesinqer Allee 3, D-53 1 75 Bonn,
W'ebseitc:w',niw.bfarrn,de anzeiqen. lndem 5ie Nebenwirkunqen melden, können Sie dazu
beitragen, dass mehr lnformatiönen über die Sicherheit diesös Arzneimittels zurVerfügung
gestellt werden,

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die aber
nicht beijedem auftreten müssen.

Nebenwirkungen können reduziert werden, indem die niedriqste wirksame Dosis über
den kürzesten, für die Symptonrkontrolle e'forderl chen Zeiträum anqewendet wird, Es

können bei lhnen eine oder mehrere der für NSAR bekannten Neben"wirkungen auftreten
(siehe unten). Wenn das so ist oder wenn Sie Bedenken haben, beenden Sie 

-die 
Einnahme

dieses Arznermittels und sprechen schnellstmöglich mit lhrem Arzt, Aitere Patienten haben
ein höheres Rrsii<o. Probreme aufGruno von Nebenwirnunger 2,, bekomnen. wern sie

dieses Arzneimittei einnehmen.
BEENDEN Sie die Einnahme dieses Arzneimittels und suchen 5ie sofort ärztliche Hilfe

Bewahren 5ie dieses Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf.

5ie dürfen dieses Arznelmittel nach dem aufderVerpackung angegebenen Verfalldatum
nicht mehrverwenden. DasVerfallsdatum bezieht sich aufden letztenTag des
angegebenen Monats.

Nicht über 30"C lagern.

Entsorgen 5ie Arzneimittel nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall. Fragen 5ie lhren
Apotheker, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn 5ie es nicht mehr verwenden, Sie

tragen damit zum Schutz der Umwelt bei,

Bauchschmerzen, Teerstühle, das
Erbrechen von Blut oder dunklen Teilchin, die im Aussehen qemah ienem Kaffee ähneln,

- Anzeichen Reaktionen wie

wenn eine derfolgenden Nebenwirkungen bei lhnen auftritt:
- Anzeichen von Magen-Darm-Blutungen wie $arke Bauchscl.

Verschlechterung von Asthma, unerklärliches Ke-uchen oder Kürzatmiqkeit,
Schwellungen des Gesichts, der Zunge oder des Rachens, Atembeschiverden,
Herzrasen, Blutdruckabfall bis zum 5chock. Dies kann selbst bei der ersten Einnahme
diococ Annoimiito c 

^6..höhöh
- ;ffiä Hilä;i.iä,iäü"*u Äru,r,tas am sanzen Körper;sich abschitfernde,

blasenziehende oder sich abschälende Haut,

W as Nurof en lbuprofen enthält
- DerWirkstoffist: lbuprofen.lede überzogeneTablette enthä|t400 mg lbuprofen.
- Diesonstigen Bestandteilesind: Croscarmellose-Natrium, Natriumdodecylsulfat,

Natriumcitrat, Stearinsäure, Hochdisperses Siliciumdioxid, Carmellose-Natrium, Talkum,
Arabisches Gummi, 5ucrose,Titandioxid, [4acroqol (6000),

WieNurofenlbuprofen aussieht und lnhalt der Packung
Nurofen lbuprofen sino weiße, runde, überzogene Tabletten und in Pacrrungen zu 1 2, 24.

überzogenen Tabletten erhältlich,

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller
Pharmazeutischer Unternehmer
Reckitt Benckiser Deutschland GmbH

Darwinstrasse 2-4

691 1 5 Heidelberq
Deutschland
Tel. (06221 ) 9982-333

Hersteller
Reckitt Benckiser Healthcare International Ltd.

Nottingham Site,Thane Road
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5ie mit lhrem Arzt, wenn Sie die unten beschriebenen anderen


